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Einführung  
Das Net at Work Mail Gateway ist die Grundlage für die Produkte enQsig und NoSpamProxy. Die 

Installation des Gateways ist dadurch bei beiden Produkten weitgehend identisch und muss auch beim 

Einsatz beider Produkte auf einem Rechner nur einmal durchgeführt werden. Welches Produkt lizenziert 

ist, bestimmt ausschließlich die Lizenzdatei. Das heißt, dass auch nach der Installation lediglich durch 

Austausch der Lizenz die nutzbaren Produkte umgestellt werden können. 

Voraussetzung für das Net at Work Mail Gateway  
Die folgenden Voraussetzungen müssen generell erfüllt sein, damit Sie das Net at Work Mail Gateway 

installieren und nutzen können. 

¶ TCP/IP und SMTP für eingehende Nachrichten 

Das Net at Work Mail Gateway kann nur funktionieren, wenn die Nachrichten an Ihr System 

über das Protokoll TCP/IP und SMTP direkt zugestellt werden. Andere Protokolle wie IMAP4 und 

UUCP sind nicht geeignet. Das POP3-Protokoll ist nur in Verbindung mit dem Produkt enQsig 

einsetzbar. 

¶ Eigener vollwertiger Mailserver 

¶ 100 MB freien Festplatten Speicher und 2 GB RAM 

¶ Portumleitung oder Relaysystem 

Das Net at Work Mail Gateway nimmt statt Ihres bisherigen Mailservers die Mails auf Port 25 

an. Wenn der Mailserver und das Net at Work Mail Gateway auf dem gleichen System installiert 

werden, muss der bisherige Port des Mailservers umgeleitet werden. Dies geht meist sehr 

einfach.  

 

Exchange 2000/2003/2007/2010 tauscht intern selbst über SMTP Daten aus. Hier helfen 

mehrere virtuelle SMTP-Server 
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Systemvoraussetzungen  
Für die Installation des Net at Work Mail Gateways sind noch weitere Voreinstellungen notwendig. Für 

jede der Gateway-Komponenten gibt es unterschiedliche. 

Falls die unten aufgeführte Rolle einen SQL Server benötigt, kann entweder während der Installation die 

kostenlose SQL Server 2005 Express Edition installiert werden oder ein bereits vorhandener SQL Server 

genutzt werden. Das Net at Work Mail Gateway unterstützt dabei folgende SQL Server Versionen:  

¶ Microsoft SQL Server 2005 Express, Standard oder Enterprise Edition 

¶ Microsoft SQL Server 2008 Express, Standard oder Enterprise Edition 

¶ Microsoft SQL Server 2008 R2 Express, Standard oder Enterprise Edition 

Alle Komponenten und Rollen des Net at Work Mail Gateways benötigen das .NET Framework 4.0. Diese 

Umgebung können Sie kostenlos herunterladen unter:  

http://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=0a391abd-25c1-4fc0-919f-

b21f31ab88b7 

Net at Work Mail Gateway - Gateway Rolle 

¶ Windows 2003 Server mit Service Pack 2 oder höher 

¶ .NET Framework 4.0 (siehe oben) 

¶ Microsoft SQL Server (siehe oben) 

¶ Funktionierende DNS-Auflösung 

Für die Auflösung der Realtime Blacklisten und Spam URL Blocklisten 

¶ HTTP Zugriff 

Für eine der RBL Listen und den CommTouch Filter 

¶ Wenn Sie eine Firewall verwenden, müssen die für das Net at Work Mail Gateway vorgesehenen 

Ports frei gegeben sein (In der Regel ist dies Port 25). 

¶ TCP-Verbindung über Port 6060 von der Oberfläche  zur Gateway Rolle 

¶ Optional: Beliebiger, dateibasierter OnAccess-Virenscanner.  

Net at Work Mail Gateway - UserManagement Rolle 

¶ Windows 2003 Server mit Service Pack 2 oder höher 

¶ .NET Framework 4.0 (siehe oben) 

¶ Microsoft SQL Server (siehe oben) 

¶ TCP-Verbindung über Port 6060 von der Oberfläche  zur UserManagement Rolle 

¶ TCP-Verbindung über Port 6061 zur Gateway Rolle 

¶ Optional: TCP-Verbindung zum DomainController über LDAP oder GC 

  

http://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=0a391abd-25c1-4fc0-919f-b21f31ab88b7
http://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=0a391abd-25c1-4fc0-919f-b21f31ab88b7
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Net at Work Mail Gateway - Reporting Rolle 

¶ Windows 2003 Server mit Service Pack 2 höher 

¶ .NET Framework 4.0 (siehe oben)  

¶ Microsoft SQL Server (siehe oben) 

¶ TCP TCP-Verbindung über Port 6060 von der Oberfläche zur Reporting Rolle 

¶ TCP-Verbindung über Port 6061 zur Gateway Rolle 

Net at Work Mail Gateway - Management Konsole 

¶ Windows 2003 Server SP2 / Windows XP SP2 oder höher 

¶ .NET Framework 4.0 (siehe oben)  

¶ TCP-Verbindung über Port 6060 von der Oberfläche zum Mail Gateway 

¶ Microsoft Report Viewer 2010 

Diese Paket können Sie kostenlos herunterladen unter: 

https://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=a941c6b2-64dd-4d03-

9ca7-4017a0d164fd 

 

  

https://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=a941c6b2-64dd-4d03-9ca7-4017a0d164fd
https://www.microsoft.com/downloads/de-de/details.aspx?FamilyID=a941c6b2-64dd-4d03-9ca7-4017a0d164fd
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Besonderheiten in der Version 7.7  
 

In der Version 7.7 gibt ein paar kleine Besonderheiten, die es zu beachten gilt. Bitte lesen Sie daher das 

folgende Kapitel gründlich durch, auch wenn Sie sich schon lange mit NoSpamProxy beschäftigt haben. 

UserManagement Rolle  
Im Vergleich zu den Vorgängerversionen, spielt die UserManagement Rolle nun eine tragende Rolle. 

Jede Installation des Net at Work Mail Gateways erfordert, dass die UserManagement Rolle genau 

einmal installiert wurde. Zusätzlich zur Benutzerverwaltung übernimmt sie nun die Verwaltung der 

eigenen E-Mail-Domänen und der Lizenz. Diese Informationen werden von der UserManagement Rolle 

aus an alle beteiligten Gateway Rollen synchronisiert. Auch wenn Sie nur eine Gateway Rolle im 

Netzwerk installiert haben, muss die UserManagement Rolle zwingend installiert werden. Das sowohl 

auf demselben Server, als auch auf einem entfernten Server. 

Geänderter Anmeldebenutzer für die Dienste  
Die Gateway Rolle verwendet ab der Version 7.7 den αLocal Serviceά ŀƭǎ !ƴƳŜƭŘŜƪƻƴǘƻΦ Während des 

Updates wird die Dienstkonfiguration angepasst. 

SmartCard nicht per RDP verwaltbar  
Wenn Sie Zertifikate von einer Smartcard einsetzen, können Sie die Smartcard in einer RDP-Sitzung nicht 

verwalten. Das funktioniert nur in einer Sitzung direkt auf dem Host. In virtuellen Umgebungen 

basierend auf Hyper-V muss zum Beispiel der SCVMM Admin benutzt werden, in VMware Umgebungen 

der VMware Admin. 

Zusätzliche Firewallports  
Wenn Sie von der Version 7.5 updaten und die Rollen auf verschiedenen Servern verteilt haben, müssen 

Sie beachten, dass zusätzlich zum Port 6060 nun der Port 6061TCP für die Kommunikation zwischen den 

Rollen genutzt wird. Der Port 6060 ist nur für die Kommunikation zwischen der Verwaltungsoberfläche 

und der zu verwaltenden Rolle relevant. 
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Installation  
In diesem Kapitel wird die Installation des Net at Work Mail Gateways beschrieben. 

 
Für Upgrades sollten Sie zusätzlich das Kapitel über Upgrades am Ende des Handbuchs lesen, 
da sonst die einwandfreie Funktionalität nicht gewährleistet werden kann. 
 

 

Starten der Installation  
Vor Beginn der Installation sollten alle Windowsprogramme geschlossen sein. Nach dem Herunterladen 

des Net at Work Mail Gateway Setups und dem Ausführen des Programms können  Sie sich für einen 

Installationsmodus entscheiden. 

 

Bild 1Υ bǳǘȊŜƴ {ƛŜ ά5ŜŦŀǳƭǘ ƛƴǎǘŀƭƭŀǘƛƻƴέ ŦǸǊ {ǘŀƴŘŀǊŘƪƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ ǳƴŘ άAdvanced installationέ ŦǸǊ ŘƛŜ benutzerdefinierte 
Installation 
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Sie können sich entscheiden, ob Sie das Net at Work Mail Gateway in einer Standardkonfiguration 

installieren möchten, oder ob Sie Änderungen während des Setups vornehmen möchten. Bei der 

Standardkonfiguration werden alle verfügbaren Rollen installiert. Des Weiteren wird die benötigte 

Setup-Datei für den SQL 2005 Express Edition Server automatisch aus dem Internet heruntergeladen 

und installiert. Beim benutzerdefinierten Setup können Sie sich entscheiden, welche Rollen Sie 

installieren möchten und wo die SQL Datenbank installiert werden soll. 

Wenn Sie das Net at Work Mail Gateway mit der Standardkonfiguration installieren möchten, klicken Sie 

auf Default installation, anderenfalls klicken Sie auf Advanced installation.  

Standardsetup  
Nachfolgend beschreiben wir das Standardsetup. Im anschließenden Kapitel erläutern wir das 

benutzerdefinierte Setup. 

 

Bild 2: Lesen Sie die Lizenzvereinbarungen durch und bestätigen Sie sie um fortzufahren 
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Lesen Sie bitte die Lizenzvereinbarungen durch und bestätigen Sie diese um mit der Installation 

fortzufahren. 

 

Bild 3: Legen Sie das Passwort für den SQL Administrator fest 

IƛŜǊ ƎŜōŜƴ {ƛŜ ȊǳƴŅŎƘǎǘ Ŝƛƴ tŀǎǎǿƻǊǘ ŦǸǊ ŘŜƴ αǎŀά .ŜƴǳǘȊŜǊ ƛƳ {v[ Server an. Dieser Benutzer wird für 

administrative Aufgaben benötigt. Klicken Sie anschließend auf Next. 



 
11 

 

Bild 4: Das Setup überprüft alle notwendigen Voraussetzungen 

Es werden nun alle notwendigen Voraussetzungen für die Installation des Net at Work Mail Gateways 

überprüft. Wenn eine Komponente fehlt, wird sie angezeigt. Des Weiteren wird der entsprechende 

Download-Link angezeigt. Laden Sie die fehlende Komponente herunter und installieren Sie sie. Sie 

brauchen das Net at Work Mail Gateway Setup dafür nicht beenden. 
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Bild 5: Fehlende Komponenten können während des Setups nachinstalliert werden 

In diesem Beispiel ist das Report Viewer Control 2010 nicht installiert. Diese Komponente wird benötigt 

um die Reports  der Report Rolle in der Management Konsole anzuzeigen. Klicken sie hier auf den Link, 

laden Sie die Komponente herunter und installieren Sie sie. Danach klicken Sie auf Next um die 

Überprüfung erneut durchzuführen. 
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Bild 6: Download und Installation des SQL Servers sowie die Installation des Mail Gateways laufen automatisch ab 

Nun lädt das Setup die Installationsdateien für den SQL 2005 Express Edition Server herunter und startet 

die Installation des SQL Servers und des Net at Work Mail Gateways. 
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Bild 7: Nach der erfolgreichen Installation schließen Sie den Dialog mit dem 'Finish' Knopf 

Nach der erfolgreichen Installation klicken Sie auf Finish. 
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Benutzerdefiniertes Setup  
Sie können die Installationsoptionen auch anpassen. Wählen Sie dazu die Option Advanced installation. 

 

Bild 8: Wählen Sie 'Advanced installation' um die benutzerdefinierte Installation zu starten 

Die benutzerdefinierte Installation erlaubt die Anpassung der installierten Features, die Einstellungen 

der Datenbanken und eine Änderung des Installationspfades. 



 
16 

 

Bild 9: Lesen Sie die Lizenzvereinbarungen durch und bestätigen Sie sie um fortzufahren 

Lesen Sie bitte die Lizenzvereinbarungen durch und bestätigen Sie diese, um mit der Installation 

fortzufahren. 
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Bild 10: Wählen Sie die zu installierenden Features aus 

Wählen Sie hier die zu installierenden Rollen aus und klicken Sie auf Next. 
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Es werden nun die Voraussetzungen überprüft. Wenn eine Komponente fehlt, wird sie angezeigt. Des 

Weiteren wird der entsprechende Download-Link angezeigt. Laden Sie die fehlende Komponente 

herunter und installieren Sie sie. Sie brauchen das Net at Work Mail Gateway Setup dafür nicht 

beenden. 
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Bild 11: Fehlende Voraussetzungen können während der Installation nachinstalliert werden 

In diesem Beispiel ist das Report Viewer Control 2010 nicht installiert. Diese Komponente wird benötigt 

um die Reports  der Report Rolle in der Management Konsole anzuzeigen. Klicken sie hier auf den Link, 

laden Sie die Komponente herunter und installieren Sie sie. Danach klicken Sie auf Next um die 

Überprüfung erneut durchzuführen. 

Nach erfolgreicher Installation aller Voraussetzungen klicken Sie auf Next. 
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Bild 12: Das Verzeichnis für die Net at Work Mail Gateway Installation kann umgeändert werden 

Legen Sie den Installationspfad fest und klicken Sie auf Next. 
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Bild 13: Sie können eine bestehende Datenbank benutzen oder eine SQL Server 2005 Express Edition installieren 

Nun geben Sie die Zugangsdaten für die Datenbank an. Sie können sich entscheiden, ob Sie eine SQL 

Express Edition installieren möchten, oder eine bereits vorhandene SQL Instanz verwenden möchten. 

Installation des SQL Server 2005 Express Edition  

Wenn Sie eine SQL Server 2005 Express Edition Instanz installieren möchten, können Sie sich zusätzlich 

entscheiden, ob das Setup die benötigte Datei herunterladen soll. Sie können, wenn Sie die Datei bereits 

heruntergeladen haben, den Pfad zu der Datei angeben. 

Klicken Sie auf Next. 
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Bild 14: Legen Sie das Passwort für den SQL Administrator an 

IƛŜǊ ƎŜōŜƴ {ƛŜ Ŝƛƴ tŀǎǎǿƻǊǘ ŦǸǊ ŘŜƴ αǎŀά .ŜƴǳǘȊŜǊ ƛƳ {v[ Server an. Klicken Sie anschließend auf Next. 
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Nutzung einer bereits installierten SQL Server Instanz  

 

Bild 15: Ein bereits vorhandener Datenbank Server kann ausgewählt werden 

Wenn bereits eine SQL Instanz existiert, gibt es zwei Wege, sie dem Setup bekanntzugeben. Das Setup 

ȊŜƛƎǘ ƛƳ CŜƭŘ α!ǾŀƛƭŀōƭŜ ƛƴǎǘŀƴŎŜǎά ŘƛŜ ƛƳ bŜǘȊǿŜǊƪ ōŜŦƛƴŘƭƛŎƘŜƴ SQL Instanzen an. Über das 

entsprechende Drop-Down Menü können Sie die gewünschte Instanz auswählen. Taucht die 

ƎŜǿǸƴǎŎƘǘŜ LƴǎǘŀƴȊ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ǎƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ CŜƭŘŜǊ α{ŜǊǾŜǊ ŀŘŘǊŜǎǎά ǳƴŘ αLƴǎǘŀƴŎŜά ƳŀƴǳŜƭƭ 

angeben. Klicken Sie anschließend auf Next. 
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Bild 16: Ein administrativer Benutzer des SQL Servers wird hier angegeben 

In diesem Dialog werden die Zugangsdaten für den administrativen Zugriff abgefragt. Dieser wird 

während des Setups benötigt um die Datenbanken der zu installierenden Rollen zu erstellen. Geben Sie 

hier den Benutzernamen und das Passwort eines Benutzers an, der auf dem verwendeten SQL Server 

administrativen Zugriff besitzt. Klicken Sie auf Next. 
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Bild 17: Der Benutzer für den normalen Zugriff des Net at Work Mail Gateways wird angegeben 

Hier geben Sie den Benuzternamen und das Passwort eines Benutzers an der für den normalen Zugriff 

der Rollen während des laufenden Betriebes genutzt wird. Das Setup berechtigt diesen Benutzer auf die 

notwendigen Datenbanken und speichert die Anmeldeinformationen verschlüsselt in der Konfiguration 

der Rollen. Klicken Sie auf Next. 
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Bild 18: Nach diesem Dialog startet die Installation 

Klicken Sie auf Next, um die Installation des Net at Work Mail Gateways zu starten. 
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Bild 19: Die Installation läuft automatisch und ohne weitere Benutzerinteraktion ab 

Die Installation läuft jetzt ohne weitere Interaktion bis zum Ende ab. Sollte ein Fehler auftreten wird die 

Installation rückgängig gemacht und ein Fehlerprotokoll erstellt. 
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Bild 20: Nach erfolgreicher Installation erscheint dieser Dialog 

Klicken Sie nach erfolgreicher Installation auf Finish. 
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Nach der Installation  
Nach Abschluss der Installation finden Sie im Startmenü einen Eintrag für die Net at Work Mail Gateway 

Oberfläche, falls Sie diese mit installiert haben. 

Nachdem Sie die Oberfläche gestartet haben, erscheint auf der Übersichtsseite ein Link auf den 

Konfigurationsassistenten. Über diesen Assistenten können Sie Ihre Lizenz einspielen und die 

Konfiguration des Mail Gateways vervollständigen. 

Eine detaillierte Beschreibung der Konfiguration finden Sie im Betriebshandbuch zu NoSpamProxy bzw. 

enQsig. 

 

 

Falls Sie noch keine Lizenz besitzen, können Sie unter 

http://www.nospamproxy.de/demo.html oder http://www.enqsig.de/forms/demo_nqs.html 

eine Evaluationslizenz beantragen. Ohne diese Evaluationslizenz können Sie das Net at Work 

Mail Gateway auch im Testmodus betreiben. Dieser führt alle Analysen auf Ihren E-Mails aus, 

ŦƛƭǘŜǊǘ ǎƛŜ ŀōŜǊ ƴƛŎƘǘΦ 5ŀŘǳǊŎƘ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ αbŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴǾŜǊŦƻƭƎǳƴƎά ǳƴŘ ŘŜƴ αwŜǇƻǊǘǎά 

das Ergebnis einer Filterung bewerten ohne das Produkt zu kaufen. Der Testmodus kann im 

YƴƻǘŜƴ α[ƛȊŜƴȊŜƴά ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

  

http://www.nospamproxy.de/demo.html
http://www.enqsig.de/forms/demo_nqs.html
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Upgrades 
Wenn Sie ein Update von einer vorherigen Version des Net at Work Mail Gateways durchführen, 

beachten Sie bitte unbedingt folgende Abschnitte: 

 
Sie müssen in jedem Fall eines Updates vor und nach der Installation manuelle Schritte 
durchführen, da sonst der reibungslose Betrieb des Net at Work Mail Gateways nicht mehr 
gewährleistet ist. Beachten Sie dazu ŘƛŜ {ŎƘǊƛǘǘŜ ƛƳ !ōǎŎƘƴƛǘǘ α 
Updates von Version 7.x auf Version 7.7ά. 

 

 
Bitte kontrollieren Sie nach der Durchführung eines Programm Updates in jedem Fall die 

Konfiguration ihres Net at Work Mail Gateways. Kontrollieren Sie im Speziellen auch den 

Knoten α[ƛȊŜƴȊάΦ 

  

 
Wenn Sie die verschiedenen Rollen des Net at Work Mail Gateways auf unterschiedlichen 

Servern installiert haben und diese durch Firewalls getrennt sind, beachten Sie bitte dass nun 

nicht mehr nur der Port 6060 TCP (HTTPS) für die interne Kommunikation ausreicht, sondern 

zusätzlich auch der Port 6061 TCP (RAW)  geöffnet werden muss. 

 

 
Die Version 7.7 hat eine neue Benutzerdatenbank. Aus diesem Grund können die 
bestehenden Benutzerdaten nicht übernommen werden. Wenn Sie die Daten aus Dem 
Active-Directory oder automatisiert aus einer Textdatei über die UserManagement Rolle 
pflegen, werden die Benutzerdaten nach dem Upgrade automatisch neu eingetragen. Wichtig 
ist, dass Sie direkt nach dem erfolgreichen Update den Synchronisierungszeitplan manuell 
starten! Des Weiteren müssen Sie vormals gesperrte E-Mail-Adressen manuell erneut 
sperren! 

 

 
Fall Sie die SQL-Datenbank auf einem entfernten Server betreiben (nicht auf derselben 
Maschine wie das Net at Work Mail Gateway) UND für die Anmeldung einen Windows-
Benutzer verwenden, muss das geändert werden. Da der Dienst der GatewayRolle seit der 
Version 7.7 nicht mehr als NETZWERKDIENST sondern als LOKALER DIENST startet, kann für 
die Anmeldung an einem entfernten SQL-Server nur noch die SQL-Anmeldung verwendet 
werden. Legen Sie ggfs. einen neuen Benutzer im SQL-System dafür an. 
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Lizenzen 
Ab der Produktversion 7.5 wurde das Format der Lizenz geändert. Falls Sie derzeit NoSpamProxy in einer 

Version vor 7.5 einsetzen, kontaktieren Sie bitte unser Net at Work Mail Gateway Team unter 

info@netatwork.de. Für eine schnellstmögliche Bearbeitung Ihrer Anfrage übermitteln Sie uns bitte 

ŀǳŎƘ LƘǊŜ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜ YǳƴŘŜƴƴǳƳƳŜǊ όȊΦ.Φ α/мнопрάύΣ ŘƛŜǎŜ  ŦƛƴŘŜƴ {ƛŜ ȊΦ.Φ ƛƴ LƘǊŜǊ [ƛȊŜƴȊŘŀǘŜƛ ǳƴǘŜǊΥ 

< field name =" ContactNumber "> C12345 </ field >  

 

Wenn die Lizenz Datei geändert wird, während die Gateway Rolle bereits arbeitet, muss nach 

der Änderung an der Lizenzdatei die Rolle gestoppt und gestartet werden, damit die 

Änderungen wirksam werden. 

 

 

Um die Version 7.7 installieren zu können, müssen Sie über eine Software Wartung verfügen, 

die am 1. Mai 2011 Gültigkeit besaß. 

 

 

Upgrade Pfade 
Je nachdem von welcher vorherigen Version Sie auf die Version 7.7 des Net at Work Mail Gateways 

aktualisieren, müssen unterschiedliche Schritte durchgeführt werden. In jedem Fall sollten Sie sich 

vorher erkundigen, ob sie ggfs. eine neue Lizenzdatei benötigen. 

Updates von Version 6.5 auf Version 7.7 

Wenn Sie von der Version 6.5 auf die Version 7.7 des Net at Work Mail Gateways aktualisieren, lesen Sie 

zunächst folgende Hinweise. 

¶ Da ab der Version 7 die Nachrichtenverfolgungsdaten in einer anderen Datenbank stehen 

(Reporting Rolle), werden die alten Daten nach dem Update nicht mehr zur Verfügung stehen. 

Sie können auch nicht manuell in die neue Datenbank übernommen werden, da die 

Unterschiede zwischen den Versionen zu groß sind. 

¶ Wenn Sie in der Version 6.5 im Adress-Synchronisierungsdienst Zeitpläne eingerichtet haben, so 

müssen Sie diese nach dem Update neu anlegen. Die Konfigurationsdatei des Adress- 

Synchronisierungsdienstes unterscheidet sich nicht nur vom Namen her vom neuen User 

Management Dienst her, sondern auch stark inhaltlich. 

¶ Seit der Version 6.1.1 war es möglich, eine Sicherheitsfunktion von NoSpamProxy abzuschalten, 

die eine Überprüfung der E-Mails auf RFC-Konformität vornimmt. Um diese Überprüfung 

abzuschalten, war eine Änderung der application.config Datei nötig. Dazu wurde der folgende 

Schlüssel in der application.config hinzugefügt: 

<key name="BlockMailsWithMalformedBody">False</key> 

mailto:info@netatwork.de
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Diese Einstellung wird beim Update vom Setup nicht berücksichtigt. Am Ende dieser 

Dokumentation ist genau beschrieben, wie Sie diese Funktion wieder aktivieren. 

Um das Update durchzuführen, gehend Sie wie folgt vor. 

¶ Stellen Sie sicher, dass Sie mindestens einen SQL Server 2005 (oder SQL Server 2005 Express 

Edition) benutzen. Aktualisieren sie ggf. zuerst den SQL Server auf diese Version. Eine Anleitung 

ŦǸǊ ŘƛŜǎŜƴ ±ƻǊƎŀƴƎ ŦƛƴŘŜƴ {ƛŜ ƛƳ YŀǇƛǘŜƭ α  
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¶ Aktualisierung einer Microsoft Database Engine auf Microsoft SQL Server 2005 Express EditionάΦ 

¶ Aktualisieren Sie NoSpamProxy auf die Version 7.0 Rollup 2 oder höher. Die dafür notwendige 

Setup Datei finden Sie unter der Adresse 

http://www.nospamproxy.de/downloadmanager/download.svc/setup/7_0. 

Dadurch wird die bestehende Konfiguration übernommen. 

¶ CƻƭƎŜƴ {ƛŜ ƴǳƴ ŘŜǊ !ƴƭŜƛǘǳƴƎ α¦ǇŘŀǘŜǎ Ǿƻƴ ±ŜǊǎƛƻƴ тΦȄ ŀǳŦ ±ŜǊǎƛƻƴтΦтά 

  

http://www.nospamproxy.de/downloadmanager/download.svc/setup/7_0
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Updates von Version 7.x auf Version 7.7 

Wenn Sie von den Versionen 7.0 oder 7.5 updaten möchten, müssen vor dem Update zunächst 

zwingend die vorhandenen NoSpamProxy-Zertifikate gelöscht werden. Starten Sie dazu eine leere MMC 

und fügen Sie dort das Snap-In α½ŜǊǘƛŦƛƪŀǘŜά ƘƛƴȊǳΦ 5ŜǊ !ǎǎƛǎǘŜƴǘ ǿƛǊŘ ǎƛŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ½ŜǊǘƛŦƛƪŀǘǎǎǇŜƛŎƘŜǊ 

ŦǊŀƎŜƴΣ ǿŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŘƻǊǘ α/ƻƳǇǳǘŜǊƪƻƴǘƻά ǳƴŘ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ α[ƻƪŀƭŜǊ /ƻƳǇǳǘŜǊά ŀǳǎΦ bŀŎƘŘŜƳ {ƛŜ Řŀǎ 

Snap-Lƴ ƘƛƴȊǳƎŜŦǸƎǘ ƘŀōŜƴΣ ŜǊǿŜƛǘŜǊƴ {ƛŜ ŘƻǊǘ Řŀǎ aŜƴǸ α9ƛƎŜƴŜ ½ŜǊǘƛŦƛƪŀǘŜ κ ½ŜǊǘƛŦƛƪŀǘŜά ǳƴŘ ƭǀǎŎƘŜƴ 

dort alle NoSpamProxy ςZertifikate. 

Des Weiteren löschen Sie bitte die Verbindung von der Reporting Rolle zur Gateway Rolle. Erweitern Sie 

ŘŀȊǳ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ αwŜǇƻǊǘƛƴƎ wƻƭƭŜ κ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴάΦ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ŘƻǊǘ ŘƛŜ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜόƴύ 

Verbindung(en). 

¶ Installieren Sie nun das Net at Work Mail Gateway in der Version 7.7. Die bestehende 

Konfiguration wird automatisch von Version 7.x auf Version 7.7 aktualisiert. 

¶ Spielen Sie ggfs. ŘƛŜ ƴŜǳŜ [ƛȊŜƴȊŘŀǘŜƛ ǸōŜǊ ŘŜƴ YƴƻǘŜƴ α[ƛȊŜƴȊŜƴά ƛƴ ŘŜǊ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ /ƻƴsole 

des Net at Work Mail Gateways ein. 

¶ Erstellen Sie die Verbindung von der Reporting Rolle zur  Gateway Rolle unter dem Knoten 

αwŜǇƻǊǘƛƴƎ wƻƭƭŜ κ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴάΦ 

Nach dem Setup muss auch die Verbindungen der User Management Rolle zur Gateway Rolle neu 

angelegt werden. Im Folgenden werden die Schritte detailliert beschrieben. 

¶ mŦŦƴŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ α¦ǎŜǊaŀƴŀƎŜƳŜƴǘ wƻƭƭŜ κ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴάΦ 

¶ Löschen Sie dort alle vorhandenen Verbindungen. 

¶ Klicken Sie nun auf Neue Verbindung hinzufügen. 

¶ Tragen Sie die korrekten Verbindungsinformationen ein und speichern diese ab. 

Die Version 7.7 hat eine neue Benutzerdatenbank. Aus diesem Grund können die bestehenden 

Benutzerdaten nicht übernommen werden. Wenn Sie die Daten aus Dem Active-Directory oder 

automatisiert aus einer Textdatei über die UserManagement Rolle pflegen, werden die Benutzerdaten 

nach dem Upgrade automatisch neu eingetragen. 

Falls Sie die Benutzer von Hand pflegen, müssen Sie sie erneut eintragen.  

Updates von Version 7.6 auf Version 7.7 

 

 

Die Version 7.7 hat eine neue Benutzerdatenbank. Aus diesem Grund können die 
bestehenden Benutzerdaten nicht übernommen werden. Wenn Sie die Daten aus Dem 
Active-Directory oder automatisiert aus einer Textdatei über die UserManagement Rolle 
pflegen, werden die Benutzerdaten nach dem Upgrade automatisch neu eingetragen. 

 

Falls Sie die Benutzer von Hand pflegen, müssen Sie sie erneut eintragen.  
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!ËÔÉÖÉÅÒÅÎ ÄÅÒ /ÐÔÉÏÎ ȵ:ÕÓÔÅÌÌÅÎ ÖÏÎ ÕÎÇİÌÔÉÇÅÎ %--ÁÉÌÓȰ 

Kann das Net at Work Mail Gateway E-Mails aufgrund fehlerhaften Aufbaus nicht überprüfen, dann wird 

die E-Mail abgelehnt. Seit der Version 6.11 kann man dieses Verhalten abschalten.  

 

Überlegen Sie gut, ob Sie diese Option aktivieren. Betroffene E-Mails können von der 

Gateway Rolle nicht auf Spam und Viren überprüft werden. 

 

Um die Option zu aktivieren, öffnen Sie die antispamrole.config. Sie finden diese Datei im 

Programmverzeichnis von NoSpamProxy unter Net at Work Mail Gateway\ AntiSpam Role\ Config. Bitte 

beachten Sie, dass Sie die Datei erst abspeichern können, wenn der Dienst der Gateway Rolle beendet 

ist. Anderenfalls wird die Änderung verworfen. 

Bitte suchen Sie in der Datei zunächst die folgenden Zeilen: 

</outboundDispatcherConfiguration> 

</net atwork.nospamproxy.proxyconfiguration>  

Fügen Sie dann dort den folgenden Schlüssel ein: 

<dispatchInvalidMails isEnabled="true" />  

Die Zeilen sollten dann wie folgt aussehen: 

</outboundDispatcherConfiguration>  

<dispatchInvalidMails isEnabled="true" />  

</net atwork.nospamproxy.proxyconfiguration>  

Speichern Sie die Datei ab und starten Sie anschließend den NoSpamProxy-Dienst wieder. 
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Aktualisierung einer Microsoft Database Engine auf Microsoft SQL Server 

2005 Express Edition  
Laden Sie zunächst das Setup für den Microsoft SQL Server 2005 Express Edition mit Service Pack 3 von 

der entsprechenden Microsoft Download Seite herunter. Starten Sie anschließend das Setup und 

ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ [ƛȊŜƴȊǾŜǊǘǊŀƎΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀƴƴ ŀǳŦ α²ŜƛǘŜǊάΦ 

 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=4C6BA9FD-319A-4887-BC75-3B02B5E48A40
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Im nächsten Schritt installiert das Setup einige für die Installation notwendige Dateien. Diesen Vorgang 

müssen Sie ebenfalls durch !ƴƪƭƛŎƪŜƴ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αLƴǎǘŀƭƭƛŜǊŜƴά ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴΦ 
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LƳ ƴǳƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ ²ƛƭƭƪƻƳƳŜƴǎŘƛŀƭƻƎ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ αWeiterά ǳƳ ŘŜƴ ±ƻǊƎŀƴƎ ŦƻǊǘȊǳǎŜǘȊŜƴΦ 
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Im Nächsten Schritt prüft das Setup weitere Systemvoraussetzungen. Wenn der Vorgang erfolgreich 

abgeschlossen ǿǳǊŘŜΣ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ Řŀǎ {ŜǘǳǇ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αWeiterά ŦƻǊǘǎŜǘȊŜƴΦ 
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Bei den Registrierungsoptionen geben Sie Ihren Namen und den Namen Ihrer Firma ein. Wichtig ist, dass 

{ƛŜ ŘŜƴ IŀƪŜƴ ƛƴ ŘŜƳ CŜƭŘ α9ǊǿŜƛǘŜǊǘŜ YƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴǎƻǇǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎōƭŜƴŘŜƴά ŜƴǘŦŜǊƴŜƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ 

ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ŀǳŦ α²ŜƛǘŜǊάΦ 
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Bei der Feature Auswahl wählen Sie von den Datenbankdiensten die αDatendateienά und die 

αGemeinsamen Toolsά aus. Von den Clientkomponenten sollten Sie das αManagement Studio Expressά 

zur Installŀǘƛƻƴ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ŀǳŦ α²ŜƛǘŜǊάΦ 
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Lƴ ŘƛŜǎŜƳ 5ƛŀƭƻƎ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ōƛǘǘŜ ŀǳŦ αLƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘŜ LƴǎǘŀƴȊŜƴά ǳƳ ŘƛŜ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜ LƴǎǘŀƴȊ ŀǳǎȊǳǿŅƘƭŜƴΦ In 

diesem Dialog wählen die Sie bitte die bestehende Instanz aus, die für NoSpamProxy verwendet wird. 

YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ŀǳŦ αhƪάΦ 5ŀŘǳǊŎƘ ƪƻƳƳŜƴ {ƛŜ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳƳ ǾƻǊƘŜǊƛƎŜƴ 5ƛŀƭƻƎ ȊǳǊǸŎƪΦ 5ƻǊǘ 

ǎƻƭƭǘŜ ƛƳ CŜƭŘ α.ŜƴŀƴƴǘŜ LƴǎǘŀƴȊά ƴǳƴ ŘŜǊ bŀƳŜ ŘŜǊ Ǿƻƴ bƻ{ǇŀƳtǊƻȄȅ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘŜƴ 5ŀǘŜƴōŀƴƪƛƴǎǘŀƴȊ 

ǎǘŜƘŜƴΦ YƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ŀǳŦ α²ŜƛǘŜǊάΦ 

 


